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Eine erste Auswahl von Einsendungen aus dem Leserkreis. Weitere Beiträge
sind erwünscht.

Illustration von A. Carigiet.

Ludwig XIV. glaubte Ansprüche auf den
spanischen Thron machen zu dürfen; denn er
hatte nämlich die Tochter seines Schwiegervaters

geheiratet.
*

Blutenden Herzens, denn sie hatte das Herz
auf dem rechten Fleck, gab Maria Theresia
die Einwilligung zur Teilung Polens.

Ich sehe wohl, daß ihr nach und nach erwachsen

werdet; aber noch da und dort gibt es
den einen oder andern, der noch die Überreste

der Eierschalen seiner Kinderschuhe
anhat.

Mitgeteilt von Louis Grädel, Bern.

So fanden die erratischen Blöcke weiteste
Verbreitung.

*

Zwei übrige, bedeutende Goethe-Forscher,
sind in Basel. *

Am lebendigsten ist aber Wallensteins Tod.
Mitgeteilt von A. Peer, Lohn.

Aus der Chemie :
Die Luft kommt anders vor, als sie in der
Luft vorkommt.

Da müssen Sie in Ihrem Kopf rasch Wasser
addieren. *

6

înris srsls von I^irissricluiiAsii sus àsrri I^sssi'lvi'sis. Wkilens LsiîrâAS
sind «rwiàscà.

//kn^tvatkon von LavîAîek.

Budvig XIV. glnubte Vnsprüobo nuk den
spAnisoben d'bron mnoben ?u dürkon; denn er
batte nümliob die d'oobter seines 8vbvieger-
vAtsrs geboirAtet.

»

Blutenden Beizens, denn sie batte das Bler^
Auk dein reokten Bleok, gab Aaria. "Bberesia
die Binvilligung ?ur Teilung Bolons.

lob seks vvokl, daö ibr naob und naob ervaok-
sen verdet; aber noob da. und dort gibt es
den einen oder Andern, der nook die Über-
reste dor Biorsokàn seiner Xindersokube
unknt.

80 künden die erratisoken Blôàe veiteste
Verbreitung.

»

Xvei übrige, bedeutende Koetbe-Borsobor,
sind in LASvl. »

v^in lebendigsten ist Aber ^VAllensteins ?od.

à« à Bàmio.-
vie Bukt kommt Anders vor, Als sie in der
Bukt vorkommt.

I)A müssen 8ie in Ibrem Xopk rasob V?Asser
Addieren. »

k



Wir scheiden zuerst die gefärbten Salze aus.
Die andern sind in der Regel farblos.

*
Darüber können wir nur im Dampfzustand
urteilen.

*

Wir lösen die Salze, insoweit sie löslich sind.
In Bezug auf Löslichkeit sind sie alle löslich.

*
Da rücke ich kubikzentimeterweise vor.

*
Wenn das Molekül sich verändert, so können
wir sagen : Aha, das ist Chemie.

*
Warum die Atomzertrümmerung ein physikalischer

Vorgang ist Tja, die Apparate sind
so kompliziert, daß sie nur der Physiker
besitzt

*
NO ist farblos zu sehen.

*

Nun hätten wir noch näher auf den Teer
einzutreten.

*

Zucker ist kein Salz.
*

Nach einer schlechten Repetition : « Wasser
ist für Sie doch nur Luft »

*

Aus der Versicherungsmathematik :
Wenn Sie morgen sterben, so machen Sie
ein Geschäft

*
Wenn ich da Q„ sage, so sterben alle Kinder.

*

Die Schwierigkeit ist die, daß die Sache hier
plötzlich einfacher wird

*
Wir wollen zur Bildung der Nachkommen
übergehen.

*
Aus der Literaturgeschichte
(Diktat ins Notizheft) :

Schreiben Sie : Heines Lieder —• Doppelpunkt,

Anführungszeichen — Leise zieht
durch mein Gemüt — ein Semikolon

*
Wilhelm Müller mit seiner schönen

Müllerin —• schönen Müllerin in Anführungszeichen

*
Fünf Minuten vor seinem Tod war er noch
am Leben.

*

Niemand ist gerne Hauptfigur in einem
Leichenzug.

Mitgeteilt von Franz B. 11aller, Bern.

Im Jahre 1815 gab es natürlich in der
Geisteswissenschaft keine Zensur. Es kam höchstens

während der Französischen Revolution
vor, daß Dichter und Künstler geköpft wurden,

dann konnten sie natürlich nicht mehr
weiterarbeiten.

*
Die Schweiz habe ich natürlich nicht
berücksichtigt. Erstens, weil sie sehr klein ist, und
dann ist es ja unser Land.

*
Auf einer Skiwanderung : Sehen Sie, diese
Militärstraße ist natürlich auch im Sommer
dort oben.

*
Auf die Prüfung ist es nicht nötig, daß Sie
alle die kleinen Bestimmungen der
Bundesverfassung lernen, z. B. über Zwetschgenwasser

und anderes Wasser aus Steinen und
anderem Obst.

Mitgeteilt von W. Frei, Briittisellen.

Heute will man nicht mehr im Mittelalter und
in den Ritterfräuleins wühlen, sondern man
will die Wirklichkeit.

*
Die Lawinen entstehen größtenteils oberhalb
der Schneegrenze.

*

Im Altertum war das Mittel- das einzige Meer.
*

Wilhelm Meister war ein junger Kaufmann,
der in die weite Welt ging. Er kehrte dann
aber wieder ins sittliche Leben zurück.

Mitgeteilt von Max Seewer, Zürich.

Es redet nur einer, und doch höre ich mehrere

Stimmen. *
Goethe war ein Kosmopolit. Schiller war das
Gegenteil. Aber auch er war Kosmopolit.

*
Wenn nächste Woche schlechtes Wetter ist,
werden wir den Ausflug übermorgen machen.

*
Entweder ist aller Sauerstoff aus dem
Gasometer entwichen, oder es hat keinen mehr
drin. *

Man sagt immer : das Schwein. Es ist aber
nicht halb so schlimm.

*

Einen Herzfehler haben Sie Ich möchte wissen

wo.
Mitgeteilt von Max Schumacher, Baar.

7

Wir svbsldon Zuerst die gokärbten Laics »us.
Die andern sind in der Regel karblos.

»

Darüber können wir nur iin Dampkcustand
urteilen.

Wir lösen dis Laïcs, insoweit sis lösliob sincl.
In Lecug auk Rösliokkeit sind sis »Ile lösliob.

»

O» rüoke iob kubikcsntimetorwsiso ver.

Wenn das Molekül siok verändert, so können
wir sagen: à», das ist Dbemie.

»

Warum àis ^.tonicertriimmerung sin pb^sika-
lisobsr Vorgang ist? àis Xpparate sinà
so kompliciert, dak sis nur àsr Rkvsikor be-
sitct.

»

RD ist kurblos cu sebsn.
»

Hun button wir nook Nàksr auk àen leer ein-
cutrsten.

»

^uoksr ist kein Laïc.
»

Raob sinsr soblsobtsn Repetition : « Ausser
ist kiir Lis àoob nur Rukt »

»

àî/,î> àsr Rersîs^sruKASMak^emakîkc.'
Wenn Lis morgen sterben, so maoben Lie
ein Desvkäkt!

»

Wenn iob da tj„ sage, so stsrben nils Rinder.
»

Die Lokwierigkeit ist die, daL die Laoke bisr
plötcliob sinkaoker wird!

ü-

Wir wollen cur Rildung der Ravbkommsn
übergeben.

-i-

du« der Riksrakurp-sso^io^ke
(Diktat ins Roticbekt) :

Lobrsibsn Lis: Reines Rieder — Doppel-
Punkt, àkûbrungsceioken — Reise ciebt
durok mein Demut — sin Lemikolon...

»

..Wilbelm Müller mit seiner sobönsn Mlll-
lorin — sobönsn Müllerin in ^nkübruugs-
csioken...

»

Dünk Minuten vor seinem d'od war er noeb
um Reben.

»

Rismand ist gerne Rauptkigur in einem Rsi-
oksncug.

Im dabrs 1813 gab es natürliob in der Dsi-
steswissensokakt keine Zensur. Rs kam köob-
stsns wäbrend der Rrancösisoben Revolution
vor, daL Diokter und Rünstler geköpft wur-
den, dann konnten sie natürliob nickt mskr
weiterarbeiten.

»

Die Lobweic babe ick natürliob niokt berüvk-
siobtigt. Rrstens, weil sie sebr klein ist, und
dann ist es ^'a unser Rand.

»

^uk einer Lkiwanderung: Leben Lis, diese
MilitärstraLe ist natürlioli auob im Lommer
dort oben.

»

Vuk die Rrükung ist es niobt nötig, daL Lie
alle die kleinen Rostimmungen der Rundes-
Verfassung lernen, c. R. über ^wetsokgenwas-
ssr und anderes Wasser aus Lteinen und an-
dsrsm Dbst.

Reute will man niobt msbr im Mittelaltsr und
in den kittsrkräuleins wüklen, sondern man
will die Wirkliokkeit,

»

Die Rawinen entstellen gröLtenteils oborbalb
der Lokneegrence.

»

Im Altertum war das Mittel- das eincigs Meer.
»

Wilbslm Meister war ein Mnger Raukmann,
der in die weite Welt ging. Rr kokrte dann
aber wieder ins sittlioks Reben curüok.

Rs redet nur einer, und dook köre iob meb-
rsre Ltimmen. »

Dostks war sin Rosmopolit. Lobillsr war das
Dvgenteil. ^.ber auob er war Rosmopolit.

-i-

Wenn näobste Wooke soblsobtes Wetter ist,
worden wir den ^usklug übermorgen maoken.

»

Rntwedsr ist aller Lauerstokk aus dem Daso-
meter ontwloken, oder es bat keinen mskr
drin. 5

Man sagt immer: das Lobwein. Rs ist aber
niobt kalb so soklimm.

»

Rinsn Rerckokler kaben Lie lob möobts wis-
sen wo.
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